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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker K Comp. Redakteur: G. Müller. 


Donnerſtag 


den 23. Mai. 


Jun lan d. 


Berlin den 18. Mai. Se. Majeftät der König 
haben dem Lbauſchen Schiffs⸗Capitain Withmer 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König haben den bisherigen 
Juſtizrath Wollanck zum Stadtgerichts⸗Rath hier⸗ 
ſelbſt zu ernennen geruht. s 

Des — 1 Majeſtaͤt haben den bisher als Spe⸗ 


Nal⸗Kommiſfarius im Bezirke der General⸗Kommiſ⸗ 


fon zu Stendal beſchaͤftigten Ober⸗Landesgerichts⸗ 


Aſſeſſor von Bonin zum Regierungs⸗Rath und 

Juſtitiarius bei der General⸗Kommiſſion zu Star⸗ 
rd zu ernennen und die darüber ausgefertigte Be: 
allung Allerhoͤchſt zu vollziehen geruht. 


Des Könige Majeftät haben dem im Bezirke der 


General⸗Kommiſſion zu Stendal beſchäftigten Ver: 
meſſungs⸗Reviſor ie zu Halberſtadt den Cha⸗ 
rakter als Hofrath beizulegen und das daruͤber aus⸗ 
gefertigte Patent Allerhoͤchſt zu vollziehen geruht. 

e. Königliche Majeſtaͤt haben den Kreis⸗Juſtiz⸗ 
Nath und Land: und Stadtgerichts⸗ Direktor von 
Kirchmann in Querfurth zum Direktor des Land⸗ 
Frichts in Torgau, mit Beibehaltung der auf den 
Joch auer Kreis übergehenden Eigenſchaft als Kreis⸗ 

uſtizrath Allergnaͤdigſt ernannt. 


ten er General⸗Major und Inſpekteur der Remon⸗ 
und won Coſel, iſt aus der Provinz Preußen, 
Kaba er General⸗Major und Kommandeur der 11. 
gal piece. Brigade „von Graͤvenſtz, von Neus 

er angekommen. i 


A: granetliche Geheime Ober⸗Medizinal Rath 


dent des Kuratoriums fuͤr die Kranken⸗ 


haus: und Thierarznei⸗Schul⸗An elegenheiten, Dr. 
Ruſt, iſt nach Schleſien abgerelt. f 


Aus lan d. 
Rußland und Polen. 2 

St. Petersburg den 11. Mai. Se. Majeſtat 
der Kaiſer haben auß Antrag des Synods den Bi⸗ 
(of von Tſchernigoff zur Würde eines Erzbiſchofs 
erhoben. 8 
Nachſtehendes ift eine vergleichende Ueberſicht der 
in Rußland in den letzten Jahren angekommenen 
und abgereiften Ausländer: Im Jahre 1835 kamen 
an 12,770 und reiſten ab 5317; im Jahre 1836 
kamen an 13,498 und reiſten ab 5035; im Jahre 
1837 kamen an 13,160 und reiſten ab 4985; im 
Jahre 1838 kamen an 12,766 und reiften ab 4704. 
Von dieſen wurden Ruſſiſche Unterthanen im Jahre 
1835: 327; 1836: 207; 1837: 343; 18387 449. 
Unter den im Jahre 1838 in Rußland angekomme⸗ 
nen Fremden befinden ſich 3509 Preußen, 5516 
Oeſterreicher, 867 aus verſchiedenen Deutſchen 
Staaten, 135 Schweizer, 25 Niederländer, 21 Bel⸗ 
gier, 147 Dänen, 615 Schwediſche Unterthanen, 
370 Großbritanniſche Unterthanen, 430 Franzoſen, 
117 Jtaliäner, 4 Spanier, 4 Portugieſen, 19 Pos 
len, 607 Tuͤrkiſche Unterthanen, 89 Griechen, 193 
Moldauer, 9 Serben und Wallachen, 10 Aſiaten, 
19 Nord⸗Amerikaner. 

Vor kurzem fand hier zum Beſten der Invaliden 
ein großes Konzert unter Leitung des Oberſt Lwoff, 
Direktors der Kaiſerl. Kammermuſik ſtatt, in wel⸗ 
chem unter Anderem eine von dieſem komponirte 
Phantaſie über Ruſſiſche Soldatenlieder für großes 
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we 


Orcheſter mit Chören und Kanonenſchlägen, zu bes 
e zwei ungeheure Maſchinen dien⸗ 
ten, von 500 Inſtrumentaliſten und 450 Sängern 
ausgeführt wurde, die bei dem verſammelten Pu⸗ 
blikum enthuftaflifchen Beifall fand und auf lebhaf⸗ 
tes Begehren ſogleich wiederholt werden mußte. 
Frankreich. 
Paris den 15. Mai. Die Pairs⸗Kammer 


trat heute um 1 Uhr als Gerichtshof zuſammen, 


um über die Maßregeln zu berathſchlagen, die. fie 
in Folge der geſtern mitgetheilten Koͤnigl, Ordon⸗ 
nanz zu ergreifen habe. Der Pairshof erklaͤrte ſich 
für kompetent und ernannte eine Inſtruktlons⸗Kom⸗ 
miſſion. Um 3% Uhr begann die öffentliche Siz⸗ 
ung. 5 a 
i 30 der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗ 
Kammer wurden die HH. Ganneron und Jacque⸗ 
minot zu Vice⸗Praͤſidenten proklamirt und die Ram: 
mer vertagte ſich wieder auf unbeſtimmte Zeit. 
Das neue Miniſterium und die Unordnungen, die 
ſich geſtern theilweiſe wiederholten, geben den heu⸗ 
gen Blaͤttern vielfachen Stoff zu Berſchten und Rai⸗ 
ounements. 5 ; 

Die Inſtruktion in Vetreff der ſtattgehabten Un: 
ruhen iſt dem Herrn Zangiacomi übertragen worden. 
Bet hat geftern über 500 Vorfuͤhrungsbefehle 
erlaſſen. f 

Die erſte Nachricht von dem Ausbruche der Un⸗ 
ruhen erhielt der Herzog von Orleans am Sonntag 


auf dem Marsfelde, wo er, fo wie der Seinepraͤ⸗ 


fekt, den Wettrennen beiwohnten, 
Ueber die Art, wie die Emporer vorgeſtern ſich 


des Stadthauſes bemächtigten, berichtet der Con- 


stitutionel Folgendes: „Um 4% Uhr, in dem Aus 
genblick, wo der Poſten der National-Garde, der 


allein jenes Gebaͤude bewacht, nur aus 3 Mann 


beſtand, indem die Uebrigen zum Eſſen gegangen 
waren, hielten gleichzeitig 4 Miethskutſchen bor der 
Schildwache ftill, die oben auf der Treppe friedlich 
auf und abging. Die 4 Kutſchenſchlaͤge öffneten 
ſich zu 1 und es ſtiegen 18 mit Flinten 
bewaffnete Perſonen aus, die ſich auf den Wacht⸗ 
poſten ſtuͤrzten, die National-Gardiſten entwaffne⸗ 


ten, ohne ihnen indeß irgend ein Leid zuzufuͤgen, 


und fich der vor der Wache aufgeſtellten 40 Gewehre 
bemächtigten. Als fpäter die Munizipal⸗Garde die⸗ 
ſen Poſten wieder einnehmen wollte, mußte ſie ein 
ſehr heftiges Gewehrfeuer eröffnen, wodurch ſieben 
910 nlurgenten toͤdtlich verwundet auf dem Platze 


Der Herzog von Baffano (Hugues Bernard Ma- 


ret) iſt geſtern, 76 Jahr alt, mit Tode abgegangen. 

Der Oberſt⸗Lieutenant Pelion und der Captain 
Devillers von der Nationalgarde find Belde toͤdtlich 
verwundet worden. An dem Wiederaufkommen des 
Erſteren verzweifelt man; der Zuſtand des letzteren 
giebt einige Hoffnung. 1 


ns: 
# 


* 3 1 N 

Bel den meiſten der verhafteten Perſonen hat 
man, wie es heißt, baares Geld gefunden. Es 
ſcheint, daß jeder der Inſurgenten wenigſtens 50 
bis 60 Fr. erhalten hat. 

Die Gazette des Tribuneaux ſagt: „Der größte 
Theil der gefangenen und verwundeten Inſurgenten 
beſteht aus Handwerkern verſchiedener Profeſſioni⸗ 
ften, als Tiſchler, Schneider, Maurer u. ſ. w. Ueber 
die Beweggründe befragt, welche ſie veranlaßt haͤt⸗ 
ten, an der Empoͤrung Theil zu nehmen, gaben fie 
Alle übereinſtimmend diefelbe Antwort: „„Ich ging 
voruͤber“, ſagen ſie, „da wurde ich von einem 4 
fen bewaffneter Leute, die mir ganz unbekannt ſind, 
angehalten, und unter den enkſetzlichſten Drohun— 
gen gezwungen, eine Waffe anzunehmen. Aus 
Furcht, getoͤdtet zu werden, gab ich nach, und ſo 
kommt es, daß man mich mit den Waffen in der 
Hand verhaftet hat.““ 

In einem an den National gerichteten Schreiben, 
über den Zuſtand der arbeitenden Klaſſen in der 
Hauptſtadt, kommt folgende Stelle vor: „Das 
Elend wird im 12. Bezirk täglich ſchrecklicher. Die 
ſchwachen Mittel des Unterſtuͤtzungs⸗Comite's rei⸗ 
chen nicht mehr aus. Der Handwerker leidet und 
iſt dennoch ſtark genug, feine Klagen zurüͤckzuhal⸗ 
ten; aber bald wird er nichts mehr zu verkaufen 
haben, um ſeinen Kindern Brod zu geben. Eine 
von Möbeln entbloͤßte Kammer, in einem Winkel 
etwas Stroh, wo kleine durch Hunger abgemagerte 
und mit Lumpen bedeckte Kinder zuſammengedraͤygt 
liegen, dies iſt das Bild der meiſten Handwerker⸗ 
Familien.“ 

Das neue Miniſterium ſcheint ſich in den erſten 
Augenblicken ſeines Beſtehens keiner energiſchen Un⸗ 
terſtuͤtzung von Seiten der Preſſe zu erfreuen. Selbſt 
das Journal des Debats iſt in feiner Zuſtimmung 
vorſichtig, mit dem Verſprechen ſeiner unbedingten 
Unterſtuͤtzung zurückhaltend, 

Die Gazette de France meldet, daß die Toch⸗ 
ter der Herzogin von Berry ſich mit dem dritten 
Bruder des Königs beider Sizilien vermahlen werde. 

Die Ernennung des Herrn Sauzet, in Konkur- 
renz mit Herrn Thiers iſt ein Gegenſtand Pe 
Bedauerns von Seiten der Oppoſitions⸗Journale. 

Man will heute wiſſen, daß die Art, wie die Er⸗ 
nennung des Herrn Sauzet zum Praͤſidenten der 
Deputirtenkammer durchgeſetzt worden ſei, zu ernſt⸗ 
lichen Zwiſtigkeiten im neuen Kabinet Anlaß gege⸗ 
ben habe. Hr. Dufaure, der heute früh eine lange 
Konferenz mit Herrn Thiers hatte, ſoll feſt ent⸗ 
ſchloſſen ſeyn, feine Entlaſſung einzureichen. 

Der Constitutionel enthält ein Schreiben aus 
Algier vom 4. Mai, worin es unter Anderem 
heißt: „Der Namenstag des Königs iſt hier auf 
das feierlichſte begangen worden. Leider ereignete 


ſich gegen Abend ein nicht unbedeutendes Unglück, 


Vor dem Thore Bab el⸗Jued wurde ein Feuerwerk 
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abgebrannt; als es gegen Ende deſſelben zu regnen 
begann, drängte ſich die Menſchenge dem Thore zu, 
das Brückengeluͤnder brach zuſammen, und die 
Menge ſtürzte in den tiefen Graben. Sieben Per⸗ 
ſonen, vier Maͤnner und drei Frauen, haben bei 
dieſem Unfall das Leben eingebüßt und viele andere 
find mehr oder minder ſchwer verwundet worden. 
— Der Marſchall Walde hat mehreren Perſonen 
die Mittheilung gemacht, daß er dem Könige ſei⸗ 
nen lebhaften Wunſch ausgedruckt habe, nach Frank⸗ 
reich zurückzukehren, und daß er nur noch einen 
Monat in Afrika bleiben werde. Die Koloniſten 
haben ſogleich eine Kommiſſion ernannt, die mit 
Entwerfung einer Bittſchrift an den König beauf⸗ 
tragt iſt, worin Se. Majeſtaͤt gebeten wird, dem 
Marſchall Clauzel wieder das Gouvernement von 
Afrika anzuvertrauen. 

Die ganze Pariſer 
gen durch andere Regimenter 
Innern des Landes kommen. f jet i 

Der K. Gerichtshof von Orleans hat das Urtheil 
erſter Inſtanz beſtaͤtigt, wodurch der Herzog von 
Bordeaux in dem Beſitz der Domäne Chambord 
erhalten und der Staat mit feinen Anfprüchen abs 
gewieſen und in die Koſten verurtheilt wird. 

Madame Georges Sand hat ſich von Marſeille 
nach Genua eingeſchifft. Sie nennt ſich jetzt wie⸗ 
der Madame Dudevant. f 
Es find bis jetzt etwa 197,000 Fr. fuͤr die Ver⸗ 
unglückten von Martinique eingegangen. 

Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne vom 
13. Mai meldet: Cabrera haͤlt noch immer die 
Straße nach Madrid beſetzt. Schon fehlt die vierte 
poſt. Am 8. Mai hat Espartero, ganz Meiſter 
don Ramalez, angekündigt, er werde am 10. Mai 
Guardamino angreifen. f 

Großbritannien und Irland. 

London den 14. Mai. Ihre Majeftät die Koͤ⸗ 
an gab am 10. d. Abends im Buckingham⸗Pa⸗ 
laſt den erſten Hofball in dieſer Saiſon. Um halb 
11 Uhr langte der Großfürft Thronfolger, in Ge⸗ 
feltfhaft des Prinzen Wilhelm Heinrich der Nieder⸗ 
ande, begleitet von Viscount Torrington und dem 
Grafen Orloff, im Palaſte an. Die vornehmſten 
Mitglieder der Brittiſchen Ariſtokratie wohnten die⸗ 
fer Feſtlichkeit bei, unter ihnen der alte Graf Grey, 
der Herzog von Richmond, der Graf Durham, der 

erzog von Wellington und Lord Melbourne. Die 
onig n erſchien in Begleitung der Marquiſe von 
Normanby; der Lady Clive, der Miß Liſter und 
un Miß Anſon gegen 41 ühr im großen Saale 
old eröffnete den Ball mit dem Ewöſheen Thron⸗ 
Peha während der Prinz der Niederlande mit der 

fin Auguſte von Cambridge tanzte 
weite A ge tanzte. Zur 
n Quadrille forderte Ihre Majeſtät den Prin⸗ 
fi, alt wee dee Schild des Miles 

f er ann es Achill 

die Hauptzierde bildete. 


Garniſon wird in dieſen Ta⸗ 
erſetzt, die aus dem 


Ueber den Aufenthalt des Großfürften wird ges 
meldet, daß felbiger am 7. (2) Beet Soiree beim 
Lord Sag (2) beigewohnt habe. Ueber die 
bereits erzählte Freilaſſung der Schuldgefangenen 
erfährt man, daß der Großfürst ſich bei feinem Be⸗ 
ſuch in Tothill⸗Jields von dem Gouverneur, Lieu⸗ 
tenant Tracey, ein Verzeichniß aller Derer hatte 
überreichen laſſen, die dort wegen kleiner Schulden 
(unter 5 Pfd. Sterl.) ſaßen, und den Geſammt⸗ 
e auf ſogleich aus der Taſche bezahlte, worauf 
ſie auf der Stelle freigelaſſen wurden. — Des Kor⸗ 
reſpondent des Handelsblads verſichert, ungeach⸗ 
tet der offiziellen Freude Lord Palmerſtons, ſey die 
Brittiſche Regierung über den Beſuch des Groß⸗ 
fürften fehr verlegen geweſen, theils wegen der uͤblen 
Stimmung, die in England gegen Rußland herr⸗ 
ſche, theils wegen der Allianz mit Frankreich. Graf 
Pozzo di Vorgo ſoll den Beſuch abgerathen, allein 
der Kaiſer dennoch den Entſchluß gefaßt haben, 
ſeinen Sohn nach London zu ſenden, was einen ſehr 
günſtigen Einfluß auf den Empfang äußerte, der 
dem Prinzen zu Theil geworden. 

Die Times erklären heute, daß ſie keine Nach⸗ 
richt von Aufſtaͤnden in den Manufaktur: Bezirken 
erhalten haben, und daß fie die hierüber in einem 
geſtrigen Abendblatte enthaltenen Angaben für un⸗ 
gegründet halten. Der verhaftete Chartiſten-Anfüh⸗ 
rer, der nach Newport abgeführt worden, war der 
bekannte Vincent; ein Anderer, Namens Roberts, 
aus Bath, befindet ſich zu Salisbury im Gefaͤngniß⸗ 
Der Geiſtliche Stephens iſt gegen Kaution frei⸗ 
gelaſſen und hält bereits wieder revolutionäre Vor⸗ 
träge unter freiem Himmel. : 

Ju Portsmouth werden noch immer große Aus⸗ 
ruͤſtungen getroffen. Die Linienſchiffe Benbow und 
Powerful find beinahe ſegelfertig; das Linienſchiff 
Queen von 104 Kanonen ſoll morgen vom Stapel 
gelaſſen werden. : 

Nach Berichten aus Kalkutta vom 5. März, 
war am 25. Jan. in der Naͤhe von Ranguhn eine 
Revolution unter den Birmanen ausgebrochen. Zu 
Manbi, einige Stunden von dort, hatten ſich 3 bis 
4000 Mann zu Gunſten des jungen Prinzen Tſe⸗ 
keia⸗Ming erklart. Es rückten ſogleich einige tau⸗ 
ſend Mann Truppen gegen ſie aus; der Wunduck 
oder Gouverneur von Ranguhn war indeſſen fo 
aͤngſtlich, daß er fein Hauptquartier in die große 
Pagode verlegte. Am 29. Jan. ſandte der Birma⸗ 
niſche Jewun oder Platz⸗Kommandant einen Sie⸗ 
gesbericht nebſt den Pantoffeln des Rebellen⸗Chefs 
und ähnlichen Trophäen ein. Die Rebellen gaben 
vor, von der Brittiſchen Korvette Favorite unter⸗ 
ſtützt worden zu ſeyn, was die Engländer durch⸗ 
aus leugnen. Die Gefangenen ſollten gekreuzigt 
werden. Es ſollen große Maſſen Birmaniſcher 
* in Anmarſch geweſen ſeyn. 
ueber die neueſten aus Oſtindien hier einge- 
gangenen Nachrichten, die aus Kalkutta bis zum 


712 


14., aus Bombay bis zum 24. März reichen, lieft 
mal in den Times noch Folgendes; „Was die unz 
ter Schah Sudſchah vorgerückte Streitmacht Anz 
betrifft, ſo ſollen die Operationen hauptſaͤchlich von 
ihm ſelbſt, und zwar mit großer Umſicht und Ent⸗ 
ſchloſſenheit, geleitet werden. Sir Henry Fane ſoll 
den Oberbefehl uͤber die Indus-Armee wieder an⸗ 
getreten hoben, da feine Reſignation nicht angenom: 
men wurde. Er war in einem eiſernen Dampfboot 
den Indus eine ziemlich bedeutende Strecke uͤber 
Hyderabad hinaufgefahren. Der Marſch der Armee 
ſcheint im Ganzen ſehr langſam vorwaͤrts zu gehen 
und mit großen Schwierigkeiten und Entbehrungen 
verknuͤpft zu ſeyn. Das Haupt⸗Corps war zu Lucki 
angekommen, ohne auf einen andern Widerſtand 
zu ſtoßen, als den, welchen Land und Klima dar⸗ 
boten. Die Berichte von dort gehen bis zum 28. 
ee die Emirs von Sind ſchienen damals 

reundſchaftlich geſtimmt zu ſeyn. General Scott 
hatte Delhi verlaſſen, um ſich zur Armee zu be⸗ 

eben. In Birma gewannen die Verhaͤltniſſe ein 
Prieblicheres Anſehen, weil das Land von inneren 
Unruhen bedroht war, die vermuthlich den Krieg 
nach außen hin verhindern dürften, wie denn übers 
haupt dieſe Gefahr dort nie ſehr drohend geweſen 
zu 255 ſcheint. Zu Canton herrſchte großes Un⸗ 
behagen, weil die Behoͤrden noch immer große Er⸗ 
bitterung wegen des unerlaubten Opiumhandels 
zeigten; indeß hatte keine neue Unterbrechung des 
Verkehrs ſtattgefunden. Rundſchit Singh ſcheint 
ſich wieder zu beſſern. In Schikarpore zweifelte 
man nicht, daß Doſt Mohammed Chan ſich zum 
Ziel legen würde; die Häuptlinge von Schikarpore 
und Kandahar waren bereits auf big ihnen vorge⸗ 
ſchlagenen Bedingungen eingegangen.“ 

— Den 15. Mai. Ihre Majeſtaͤt die Königin 
wurde, als ſie am Sonnabend in Begleitung der 
Herzogin von Kent und der Marquiſe von Nor⸗ 
manby in der Oper erſchien, von dem verſammel⸗ 
ten Publitum mit lautem Zuruf begruͤßt, eine De⸗ 
nionſtration, die von den miniſteriellen Blaͤttern auf 
Rechnung der von Ihrer Majeſtaͤt, den Forderun⸗ 
gen Sir Robert Peel's gegenüber, bewieſenen Fe⸗ 
ſtigkeit geſchrieben wird. Uebrigens wird verſichert, 
daß die Marquife von Normanby, fo wie fie ge: 
hört, daß Sir Robert Peel zur Königin on id 
ſei, ſogleich um ihre Eutlaſſung als ante Hofdame 
Ihrer Majeftät erſucht habe, daß aber dies Geſuch 
von der Königin nicht angenommen worden fei. 

Der Großfürſt Thronfolger von Rußland fährt 
fort, die wichtigſten Anſtalten und Einrichtungen 
der Hauptſtadt und ihrer nächſten Umgegend in 
Augenſchein zu nehmen. Am Freitag wohnte Se. 
Kaſſerl. Hoheit einer großen Muſterung der Artil⸗ 
lerie in Woolwich bei und beſuchte dann das Green⸗ 
a Geſtern Abend gaben der Marquis 
und die Marquiſe von Lansdowne dem Großfür⸗ 


ſten ein Diner, nach welchem Se. Kalſerl. Hoheit 
ſich in den Buckingham⸗Palaſt begab, wo Koͤnzert 
bei der Koͤnigin war. 

Der Marquis von Londonderry iſt dieſer Tage 
mit dem Pferde geftürzt und hat ſich dabei ſchwer, 
jedoch nicht lebensgefaͤhrlich verletzt. 

Während Oppoſitions⸗Blaͤtter behaupten, das 
Melbourneſche Miniſterium habe ſelbſt eine Gele⸗ 

enheit herbeizuziehen gewuͤnſcht, um feine Entlaſ⸗ 
ung nehmen zu koͤnnen, wollen liberale Zeitungen 

erade umgekehrt aus dem Benehmen Sir R. Peel's 
Pen, daß derſelbe ein Auskunftsmittel gefucht 
abe, um ſich des ihm von der Königin zu Theil 


gewordenen Auftrages zur Bildung eines Kabinets 


zu uͤberheben, weil er eingeſehen haͤtte, daß er ſich 
nicht am Ruder wuͤrde erhalten koͤnnen; ah, 
meinen fie, habe er vermuthlich gerade auf einem 
Punkt beſtanden, in Bezug auf welchen er. hätte 
vorherſehen muͤſſen, daß die Königin ihm darin 
nicht nachgeben wuͤrde. e 

„Die am Freitag in London verbreitet geweſenen 
Geruͤchte von Unruhen in Birmingham haben ſich 
nicht beftätigt, wohl aber iſt die Stadt in großer 
Aufregung, beſonders ſeit geſtern, wo die Abgeord⸗ 
neten des Chartiſtiſchen National-Konvents von 
London dort anlangten. 

Herr Abraham van Buren, der aͤlteſte Sohn des 
Praͤſidenten der Vereinigten Staaten, iſt mit feiner 
Gattin und deren Bruder, Herrn Singleton, am 
Sonnabend von New⸗Mork hier angekommen. Der 
andere Sohn des Praͤſidenten, Herr John van Bu⸗ 
ren, wird dagegen in dieſer Woche wieder nach den 
Vereinigten Staaten zurückkehren. 

Aus Liſſabon ſind Nachrichten vom 6. d. M. 
hier eingegangen, denen zufolge die verwittwete 
Koͤnigin von England am 30. v. Mts. dort ange⸗ 
langt war und am 7. d. ihre Ruͤckreiſe nach London 
fortſetzen wollte. 

Ueber Panama und New: Mork find mit dem 
„Great Weſtern“ neuere Nachrichten aus Peru 
hier angekommen, die ganz unerwartet melden, daß 
dem Protektor der Peru⸗Voliviſchen Konfoͤderation, 
General Santa⸗Cruz, von den Chiliern unter Ges 
neral Bulnes eine Niederlage beigebracht worden ſei, 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 17. Mai. Der Graf van 
der Duyn van Maasdam iſt mit dem Ehe⸗Contract 
des Erbprinzen von Oranien aus Stuttgart hier 
eingetroffen. Die Vermaͤhlung ſollte am 18. Juni, 
als dem Jahrestage der Schlacht von Waterloo, 
ſtattfinden und die Feſtlichkeiten ſechs Tage währen, 

Der Koͤnigl. Preußiſche Geſandte beim hieſigen 
Hofe, Graf von Lottum, iſt von hier nach Frank⸗ 
furt a. M. abgereiſt. | | 


Deutfhhaend, Ale 
Leipzig den 15. Mal. Die Arbeiten an der 
Magdeburg⸗Koͤthen⸗Halle⸗Leipziger Eiſenbahn wer? 
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den mit ſolcher Thaͤtigkeit betrieben, daß bereits 
von hier aus auf einem großen Theile der Bahn⸗ 
ſtrecke Eiſenſchienen zu Huͤlfsbahnen gelegt worden 
find. Die heutige, fünfte General⸗Verſammlung 
der Leipzig⸗Dresdner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft it ſehr 
friedlich abgehalten worden. Die Frage wegen Le⸗ 
gung des zweiten Geleiſes iſt gar nicht zur Sprache 
gekommen. 

Stuttgart den 13. Mai. (Schw. M.) Als 
Nachtrag zu dem Bericht uͤber die Feier der Ent⸗ 
huͤllung der Schiller: Statue verdient noch hervor⸗ 
gehoben zu werden, daß Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Erbprinz von Oranien als ein Zeichen ſeiner Theil⸗ 
nahme an dieſem Feſte die Summe von zweitau⸗ 
ſend Gulden für wohlthaͤtige Zwecke im Vaterlande 
des Dichters zu verwenden befohlen habe. ; 

München den 14. Mai. (M. p. 3.) Se Maje: 
ſtaͤt der König werden während der am 26. d. M. 
ſtattfindenden Heiligſprechung noch in Rom vers 
weilen, am 5. Juni aber in Ihrer Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt wieder eintreffen. Die feierliche Frohn⸗ 
leichnams-⸗Prozeſſion iſt nach Allerhoͤchſter Anord⸗ 
nung auf die Oktave, Donnerſtag den 6. Juni, ver⸗ 
legt worden, da Se. Majeftät derſelben beiwoh⸗ 
le let gegen feftgefeht if, mud der & 

ie ſeit geſtern feſtgeſetzt iſt, wird der Herzog 
Max von e Manchen am 22. Abends 
verlaſſen, während die Abreiſe der Herzogin von 
Braganza, die am 23. erfolgen ſollte, auf kurze 
Zeit verſchoben iſt. 5 
Karlsruhe den 14. Mai. (Schw. M.) Seit 
einiger Zeit beſtehen unter den verſchiedenen Waf⸗ 
fen- Gattungen der hieſigen Beſatzung Uneinigkei⸗ 
ten, wodurch Reibungen und geſtern Abend Schlaͤ⸗ 
ſolleen an verſchiedenen Orten entſtanden ſind. Es 
ollen einige Verwundungen ſtattgefunden haben. 
Fe Abend wird der Zapfenftreich ſchon um 8 Uhr 
finden und ſtrenge Aufſicht gehandhabt werden. 

Frankfurt aM. den 17. Mai. Fur des Kron⸗ 
Prinzen von Preußen Koͤnigl. Hoheit find hier in 
dem Gaſthaus zum „Roͤmiſchen Kaiſer“ Zimmer 
in Bereitſchaft geſtellt worden. Seit mehreren Jah⸗ 
ren hatten wir nicht das Vergnügen, den hohen 
Gaſt in unſerer Stadt zu ſehen. 

Darmſtadt den 11. Mal. In der Sitzung 
der zweiten Kammer unferer Stände vom 25. v. 

„kam der Antrag des Abgeordneten Glaubrech 
wegen der Hannoverſchen Angelegenheit wieder zur 
Sprache. Hr. Glaub rech freute ſich der Aeuße⸗ 
dungen der HH. v. Gagern und v. Ahrens in der 
San Kammer, ging aufs Neue in Erörterung der 
Luginge über, und legte feinen Proteſt gegen die 
zu sführung des Minifters du Tön, daß bie Stände 
neut erfragt nicht legltimirt ſeyen und feine er⸗ 

u dem werſicht, daß die Regierung beim Bunde 
ng Proto enen Zwecke wirkſam ſeyn werde, 
wrotokoll nleder. Es ſprachen noch mehrere 


kerung hat die Zahl der ohne Unterri 


jetzt 325; im Jahre 1837 waren deren 


Mitglieder. Am 30 v. M. erfolgte die Abſtimmung. 
Die Kammer ging mit 36 gegen 3 Stimmen von 
ihrem fruͤhern Beſchluſſe ab; lehnte mit 28 gegen 
17 den Antrag ab; ſich gegen die Einſprache der 
Incompetenz von Seiten des Staatsminiſters du 
Thil zu verwahren, und beſchloß einſtimmig: ſich 
mit der vom Ausſchuß über die Zuſtaͤndigkeit der 
Stände ausgeſprochenen Anſicht einverſtanden 
erklaren, auf die beantragte Bitte jedoch in dem fe⸗ 
ſten beruhigenden Vertrauen nicht einzugehen, daß 
die Staatsregierung ohnehin nicht unterlaſſen werde, 
durch alle ihr zu Gebote ſtehenden Mittel bei dem 
deutſchen Bunde auf moͤglichſt baldige Wiederher⸗ 
ſtellung des geſtoͤrten Rechtszuſtandes im Königs 
reich Hannover hinzuwirken. (Großh. Heſſ. Zeit.) 
Oeſterreichiſche Staaten. 

Trieſt den 7. Mai, Geſtern kam der Herzog 
von Bordeaux in Begleitung des Hrn. von Montbel 
und Gefolges hier an, uͤbernachtete im Gaſthauſe 
und reiſte heute früh nach J ab. N 


ur Ba: 
Konſtantinopel den 24. April. Die Auſpi⸗ 
zien geſtalten ſich allmaͤhlig immer friedlicher. Man 
verſichert heute, daß die neulich an Hafiz Paſcha 
und die Reſerve⸗Corps von Konſah und Angora ers 
theilten Befehle zum Vorruͤcken bereits zurückge⸗ 
nommen worden Ein, und in der Diplomatie wird 
die wiederholte Sendung eines neuen großherrlichen 
Bevollmächtigten nach Alexandrien, um eine fried⸗ 
liche Ausgleichung mit Mehemed⸗Ali zu treffen, 
nun mit aller Sicherheit angenommen. Indeſſen 
glaubt Niemand an eine aufrichtige Ausſöhnung 
zwiſchen dem Sultan und Mehmed Ali, und der 
Krieg wird deshalb blos als vertagt betrachtet, um 
beim erſten zufälligen Anlaſſe auszubrechen. 
Pr 


Vermiſchte Nachrichten. 
Bromberg br Mai. Im Jahre 1838 bes 
fanden fich im hiefigen Verwaltungs- Bezirk unter 
einer jüdifchen Bevölkerung von 22,249 Seelen 
3634 Kinder im Le N Alter, wovon 903 
in den chriftlichen, und 2406 in den juͤdiſchen, zu⸗ 
ſammen 3309 Kinder in den Schulen den . 
Elementar⸗ Unterricht erhielten. Ohne Unterricht 
blieben dagegen 325 Kinder, von denen über die 
Hälfte, naͤmlich 171, allein auf die beiden Städte 
Gneſen und Inowraclaw kommen, wo aber auch 
Sorge getragen wird, dem abzuhelfen. Im Gan⸗ 
en hat das. jüdische Schulwesen ſich von Jahr zu 
Fohr in ſehr erfreulichem Maße gebeflert, denn, 
ungeachtet der ſtets gewachſenen jüdiſchen Bevol⸗ 
en ER 
ſchulpflichtigen Kinder in vier Jahren, ſe * 
ſich 5 über die Hälfte gemindert. 1 id 
77 1 
Jahre 1836 aber 509 und im Jahre 1834 noch 731. 
Der Verein zur Beförderung des Chri⸗ 
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ſtenthums unter den Juden hielt am 3, Mai 
zu London ſeine, beſonders von Frauen zahlreich 
beſuchte Jahresverſammlung, unter dem Vorſitze 
des Parlaments⸗Mitgliedes Sir Th. Baring. Auf 
der Gallerie befanden ſich die juͤdiſchen Kinder, die 
der Verein zum Chriſtenthume gefuͤhrt hat. Nach 
dem mitgetheilten Berichte befrugen im vorigen 
Jahre die unterzeichneten Beiträge 17,549 Pf. St., 
und es waren eingegangen an Vermaͤchtniſſen 
857,000, an Beiträgen von Huͤlfsvereinen 65,000, 
und von Juden 150,000 Pfd. St. Das Alte 
und Neue Teſtament ſind in verſchiedene Sprachen 
überſetzt und zu Tauſenden in Eurppa und Amerika 
vertheilt worden. Zahlreiche kleine Schriften wur⸗ 
den verbreitet, Schulen geſtiftet, viele Miſſionaͤre 
ausgeſendet, Kirchen in Frankfurt, Konſtantinopel 
und Jeruſalem gebaut. Die Ergebniſſe der Bemuͤ⸗ 
hungen des Vereins ſind ſehr befriedigend geweſen, 
ſowohl in Großbritannien, als im Auslande. Es 
wurden im vorigen Jahre 1100 Juden zum Chri⸗ 
ſtenthume geführt, und in der Hauptſchule zu Lon⸗ 
don erhielten 92 Kinder Unterricht. Die Mitfionäre 
werden von dem Biſchof von London angeſtellt. 

Der Wind kommt um ſeinen Ruf der Schnellig⸗ 
keit, Kuͤrzlich machte der bekannte Luftſchiſſer 
Green, der im vorigen Jahre nach Naſſau ſegelte, 
in London wieder eine Luftſpazierfahrt. Als er nie⸗ 
derſank, erbot ſich der Aufſeher einer Eiſenbahn, 
ihn mit feinem Ballon wieder nach London zurück⸗ 
zubringen, und während der Ballon in einer Stunde 
nur 223 (Engl.) Meilen gemacht hatte, legte der 
Dampfwagen 32% Meilen in einer Stunde zurück. 
Deputirte von Pappelholz. In dem Wuͤr⸗ 

tembergiſchen Beobachter bietet der Drechslermei⸗ 
ſter Merkauf unter andern Kinderſpielwaaren auch 
Staͤndekammern aus, nach dem Muſter der Stutt⸗ 
garter verfertigt, mit allen Abgeordneten von 1839. 
„Sbgleich es viele Figuren find, fo heißt es in der 
Anzeige, ſo wiegt das Ganze doch nicht viel, weil 
ich ſolche von Pappelholz und inwendig hohl aus⸗ 
gearbeitet habe; man kann auch einzelne Abgeord⸗ 
nete bei mir haben in Dockenſtuben.“ 

In Spanien ſind mehrere bedeutende Gefechte 
vorgefallen, doch nichts Entſcheidendes. In Ma⸗ 
drid ſelbſt war ein großes Freudenfeſt, ein feier: 
liches Stiergefecht, wobei mehrere Menſchen ge⸗ 

hrlich verwundet und 15 we ms Ba: 

au iſt noch allgemein begeiftert von der Tapfer⸗ 
keit der Stiere. W sen ! 

In dem Minerallenkabinette, welches das Pale'⸗ 
ſche Kollegium in Newhawen in Connecticut beſitzt, 
befindet ſich ein 1500 Pfund ſchwerer, am rothen 
Fluſſe in Arkanſas e ene Meteorſtein. 

Die Eiſenbahn von Nürnberg nach Bamberg 
ſoll nach einer allerhöchſten Anordnung binnen zwei 
Jahren unwiderruflich vollendet ſein. Der Bau der 
Eiſenbahn von Leipzig bis an die Preuß. Graͤnze 


gegen Magdeburg iſt um 298,193 Thlr. verakkor⸗ 
dirt worden und wird nächfteng begonnen. Auch 
die Eiſenbahn von Berlin nach Dresden iſt nun an 
einigen Stellen, namentlich in der Naͤhe von Ber⸗ 
lin, von vielen Arbeitern begonnen worden. 2 
Man ſchreibt aus London: „Es iſt kurzlich hier 
eine eigene Anftalt zum Aus brüten der Eier 
durch Dampfmaſchinen-Kraft angelegt wor⸗ 
den, die Fortgang zu haben ſcheint. Die Maſchine, 
in welche die Eier gelegt werden, bildet einen hoͤl⸗ 
zernen, ungefähr I Fuß langen, 3 F. breiten und 
33 F. hohen Kaſten, welcher überall, ausgenommen 
da, wo die gläfernen Schiebefenfter angebracht find, 
mit Wollenzeug bedeckt iſt. Er hat 8 Abtheilun⸗ 
gen, welche zuſammen gegen 2000 Eier enthalten 
konnen. Dieſe werden auf Flanell hingeſetzt und 
die Hitze vermittelſt des Gaſes hervorgebracht, das 
durch Roͤhren, die unter der Maſchine angebracht 
ſind, in den Kaſten geleitet wird. In 21 Tagen 
kommen die Kuͤchelchen ſämmtlich aus. Aus der 
Maſchine werden ſie wiederum an einen behaglichen 
und geräumigen, eingeſchloſſenen Ort gebracht, der 
drei Abtheilungen hat und ſich auf dem Boden des 
Zimmers befindet, und der Eſtrich dieſes Zimmers 
iſt mit Kiesſand beſtreut. Hier koͤnnen die Kuͤchel⸗ 
chen ſich nun frei umher bewegen und bleiben hier, 
bis ſie verkauft werden. Das Zimmer wird durch 
Gas geheizt und immer in einer gleichfoͤrmigen 
Temperatur gehalten. Die Kuͤchelchen, welche aus 
dem Eie kommen, ſcheinen ſehr geſund und ſtark 
zu ſeyn, und fangen faſt augenblicklich, nachdem 
ie ausgebruͤtet worden find das hingeworfene Fut⸗ 
ter zu ale an.“ s 
In London ſind vor Kurzem zwei ſchoͤne, noch 
unbeſchriebene, zum Rehgeſchlecht gehörende 
Thiere, ein maͤnnliches und ein weibliches, ange⸗ 
kommen, die man in den Gebirgen des noͤrdlichen 
Indiens; gefangen hat. Sie find ungemein zart ges 
baut, von der Geſtalt eines Dammhlrſches und von 
der reinſten, milchweißen Farbe, ohne irgend eine 
andere Schattirung, mit großen roͤthlichen Augen. 
Sie ſind fuͤr die zoologiſche Sammlung in Surrey 
beſtimmt. 5 
Der Ingenieur Brown in News Mork hat nach 
Stephenſon's Angabe mehr als 100 Häufer von 
der Stelle geruͤckt, welche allerdings zum Theil von 
Holz und leichter zu behandeln, zum Theil aber 


auch aus Mauerſteinen aufgeführt waren. Unter 


dieſen Haͤuſern, deren Verſchiebung groͤßtenthells 


wegen Geradelegung von Straßen dem Aufbau 


neuer vorgezogen wurde, befand ſich auch eine Kir⸗ 


che, welche 600 — 4000 Perſonen faſſen konnte und 


ganz aus Holz aufgeführt war; fie war 1100 F. 


weit fortbewegt worden. Es gelang ſelbſt inner⸗ 


halb 7 Stunden mit Winden und fuͤnfwoͤchentlichen 


Vorbereitungen, ein 8 50 F. Tiefe, 25 F. 


Breite und 4 Stock Hoͤhe 145 F. weit FANGEN: 
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gen, in welchem nicht einmal die Mobilien ausge⸗ er zwei Wochen, an der Ausführung mit ſechs Mens 
räumt waren; ja es befand ſich in demſelben ſogar ſchen zwei Jahre. Er verfertigte nämlich ein ſtark 
ein Vorrath von Spiegelglasplatten „1500 Dollars gearbeitetes, ganz feſtes und zu verſchließendes Bu⸗ 
an Werth. Dieſe Verruͤckung wurde mit 1500 Dol⸗ reau oder vielmehr eine Kommode von 3 Fuß 4 Zoll 
lars bezahlt. Der Ingenieur, welcher bis jetzt alle Höhe, 2 Fuß 3 Zoll Breite und 2 Fuß 10 Zoll 
Verrückungen ohne Unglücksfall vollendete, hat den Lange. In dieſem unbedeutenden Umfang befindet 
Namen house-moven (Häuſer⸗Beweger) erhalten. 00 Ameublement eines Saales, beſtehend aus 113 
Von dem renommirten Einbockbier find in d. brauchbaren, eben fo ſauber als ſolide gearbeiteten 
J. zu München 2200 Eimer gefotten, und Liefer Stücken, die beim Berühren mit einem Schlüffel 
rungen nach Athen, Paris, Berlin, Hamburg, wie mit einem . aus ihrer Verborgenheit 
Nn und andern Orten abgeſendet worden. hervorſpringen. So kommen auf die unerwartefte 
ach einem alten Brauche, wurde ein Tag früher, Weiſe ein Gerichtstiſch mit einem Gerichtsſpiegel, 
als der Bock ausgeſchenkt worden, der ſogenannte davor ein Thron und daruber das Bild des Kaiſers, 
Beſchaubock an die hoͤchſten Herrſchaften und hohen 6 Stühle, 3 Toiletten, 52 Tiſche von ganz ver⸗ 
Staatsbeamten in kupfernen, verſchraubten Kan- ſchiedener Beſtimmung und Form, Leuchter, Lam⸗ 
neu geſchickt. N e pen, Teller, Spuckſchaalen, Blumentoͤpfe, Kaͤſt⸗ 
Nach Dieterici's Bemerkungen in ſeinem Werke chen, Körbchen in Menge zum Vorſchein, und doch 
uber Verkehr und Verbrauch an Getreide in Preu- iſt noch — ſo unglaublich es klingt — Raum zu 
ßen iſt der Verbrauch von letzterm im Abnehmen, einem Sopha und Bett vorhanden. Einigermaßen 
wovon die Gründe nicht bloß darin liegen, daß wird das in der That Wunderbare dadurch erklaͤrt, 
jetzt mehr Kartoffeln als früher gegeſſen werden, daß in dem Werke achthundert Charniere und fünfs 
ſondern vornämlich, weil gegenwärtig weniger das hundert Federn — letztere von Muͤller's eigener 
Korn zu Branntewein gebraucht wird, als die Kar⸗ Arbeit — angebracht ſind. ö 
toffeln, und in Folge der durch die niedrigen Preiſe Der Charakter des Weiſen iſt nach dem Talmud: 
vermehrten Conſumtion des Kartoffel⸗Brantweins Geduldig, niedergebeugten Geiſtes, thaͤtig, tugend⸗ 
weniger Bier und Brod confumirt wird, indem der haft, von Jedem geliebt, herablaſſend gegen Ge⸗ 
häufige Genuß dieſes Branntweins die Eßluſt ver⸗ ringere fein, ſich vor der Sünde fürchten, nur nach 
mindert, wozu gleichzeitig auch als Urſache ſich Thaten den Menſchen beurtheilen; nicht zu ſehr 
der vermehrte Verbrauch von Taback herausſtellt, nach irdiſchen Gütern dürften, ſondern ſtets nach 
der in Preußen auf 33 Pfund pr. Kopf geſtiegen Welaheit ſtroben und dennoch jeden audern Weiſen 
iſt, während er in England nur 01s Pfund beträgt. als ſich überlegen anſehen, ſo daß ſelbſt Mißgunſt 
Am 1. Mai d. J. iſt in dem großen Salzwerke ihm Boͤſes anzudichten nicht vermag; zweckmaͤßig 
von Wielitzka (Galizien) das im vorigen Jahre fragen, richtig antworten. * er? 
75 einem Actien⸗Verein gegründete Bade⸗Etabliſſe⸗ Grillparzer hat zwei neue Dramen gedichtet: 
ent von Salzbaͤdern eröffnet worden. Andreas Hofer und Hannibal. | 
1 goes Aufſehen macht in Dorpat ein Kunſt⸗ — 
10 ae a 1 M. a BT ee em 
; wurde 1804 in dem Kirchfpiele Aegypten, 11ter Zug. Schwarz: Kong Ar u mer . 
in der ſuͤdöſtlichen Spitze Furlande, Fer: wo 12ter Zug. Weiß: 7 55 es 3 wür 
ſein Vater „der aus Preußen ius Land gekommen, ter Zug: Was: Tom 12 rad - 
eine Mühle beſaß. Er ſollte Müller werden, entz 1 183 ER t 
wich aber heimlich aus dem väterlichen Haufe, bes 
gab ſich zu einem Tiſchler in Wilna in die Lehre, Stadt: Theater. 
und erlernte förmlich das Tiſchlerhandwerk, in den Donnerſtag den 23. Mai: Außerordentlich große 
Freiſtunden ſich mit kuͤnſtlicheren mechaniſchen Ar- Kunſt⸗ und Kraft⸗Produktion des Athleten und 
beiten beſchaͤftigend. Durch dieſe lenkte er die Auf: Equilibriſten Herrn Ludwig Keller, (welche die 
merkſamkeit mehrerer wohlwollender Einwohner Anſchlagezettel näher bezeichnen werden.] Hierauf: 
Wilna s auf ſich, die ihn, als er feine Lehrjahre Die Schleichhändler; Luſtſpiel in 4 Aufzügen 
Madigt, fo weit unterſtützken, daß er im J. 1826 von E. Raupach. (Gaftrolle; Vader — —.— a 
fagıfter werden und fpäter eine bedeutende Möbel: Hr. Schweißer, vom Stadttheater zu Nürnberg.) 
fie anlegen konnte. Nachdem er durch Ungluͤck⸗ Betanntmahun 5 : 
racht n den größten Theil feines Vermögens ge. Der Frühjahrs⸗Wollmarke hieſelbſt wird an den 
auf tüwerden war, zog ihn der Graf Tyzfkiewiez Tagen vom 7ten bis gten Juni cur, abgehalten 
Mullen Gut Oſſokna, unweit Dünaburg. Herr werden. hit 1 
niſches buf aber durch fein ausgezeichnetes mecha- Zur Förderung des Geſchaͤfts und zur Bequem 
Art einzi ene das im Eingange erwähnte, in ſeiner lichkeit des Publikums werden alle Anordnungen 
ige Kunſtwerk, An dem Plan dazu arbeitete getroffen werden, Bei den Waagen wird außer 


® 
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dem tarifmäßigen Waagegelde, für das Auf- und 


Abladen der Wolle nichts gerad. Anweiſungen zu 
3 


Stellen auf den Kreuzholzlagern werden im alten 
Waagegebäude gegen Erlegung des tarifmäßigen 
Betrages ausgegeben und Latten zur Errichtung 
von Zelten ebendaſelbſt unentgeldlich verabfolgt. 
ei Dr welche Willens find, den Transport 
von Wolle nach außerhalb zu übernehmen und de⸗ 
nen es an paſſender Bekanntſchaft fehlt, koͤnnen 
ſich bei dem Stadt⸗Inſpektor Wodde melden und 
demſelben die Hoͤhe des Frachtpreiſes und die Quan⸗ 
titaͤten der Ladungen, welche fie übernehmen wol⸗ 
len, angeben. 
Poſen den 11. Mal 1839. 1 
ö Der Magiſtrat. 


i 
Bekanntmachung. 
Für das Jahr 1839 haben wir den Anfang der 


| Gerrichtsferien auf den 14. Juli, das Ende derſel⸗ 


ders beizufuͤgenden 


ben auf den 24. Auguſt curr. feſtgeſetzt. 

Während dieſer Ferien werden nur ſolche Ange⸗ 
legenheiten bearbeitet werden, welche ihrer Natur 
nach keinen Aufſchub leiden, und im Geſetze, als 
der Beſchleunigung bedürfend, bezeichnet find, als 
Wechſel⸗„ Exekutiv⸗, Mandats ⸗, Alimenten⸗, Ar⸗ 
sefte, Adminiſtrations⸗, Sequeſtrations⸗ Exmiſ⸗ 
ſions , Kriminalſachen und Gefchäfte der freiwil⸗ 
ligen Gerichtsbarkeit. ; 

Auf Gegenftänhe dieſer Art ſind daher die, bei 
den Gerichten anzubringenden Geſuche und Einga⸗ 
ben zu beſchraͤnken. Andere finden im Laufe der 
Ferien nur arg wenn fie mit einer beſon⸗ 

Eingabe als Ferialſachen be⸗ 
eichnet find, und die im Verzuge dbwaltende Ge⸗ 
fan zureichend dargethan wird. 

Poſen den 11. Mai 1839. 5 

Koͤnigliches Ober-Landesgericht. 


Edietal-Vorladung. 
Ueber den Nachlaß der am 21ſten Juni 1833 zu 
Skampe verſtorbenen Marianna J. v. Stanow⸗ 
ska, II. v. Nitkowska, geb. von Bienkow⸗ 


8 ka, iſt per decretum vom 27ſten Oktober 1838 


der beer Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet wor⸗ 
den. Der Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche 
ſteht am 25ſten Juni d. J. Vormittags um 
10 uhr, vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referenda⸗ 
rius Fiſcher im Partheien⸗Zimmer des hieſigen 
Gerichts an, welchem die ihrem Aufenthalte 
nach unbekannten Gläubiger, die Zbyſzewskiſchen 
Erben, der Gutspächter von Koſzutski und der Hy⸗ 
polit von Zbyſzewski vorgeladen werden. 

Mer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was 


nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 


von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen 
werden. 
Poſen den 24. Februar 1839. ; 
Koͤnigliches Oberlandes-Gericht. 

i I. Abtheilung. 
————————— : —— 
Edictal= Citation. 

Ueber den Nachlaß der am 24ſten Maͤrz 1836 
zu Zakrzewo, Gneſener Kreiſes, verſtorbenen Jo⸗ 


ſepha gebornen Gräfin von Bninska, verwitt⸗ 


weten v. We ſierska, iſt auf den Antrag der le⸗ 
gitimirten Erben der erbſchaftliche Liquidationspro⸗ 
zeß am heutigen Tage eröffnet, und zur Liquida⸗ 
tion der Forderungen an die Nachlaß » Maſſe ein 
Termin auf a 

den 28ſten Juni cur. Vormittags 


8 Uhr ; 
vor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hoff: 
mann anberaumt worden. s 
Saͤmmtliche Gläubiger werden zu dieſem Termine 
unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige „was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden wuͤrden. = 
Denjenigen Gläubigern, welche durch zu weite 
Entfernung, oder durch andere legale Ehehaften, 
am perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert, werden die 
Herren Juſtiz⸗Commiſſarien von Reykowski, 
Sobeski und Buſchich zu Mandatarien in Vor⸗ 
ſchlag gebracht, um einen derſelben mit Informa⸗ 
tion und Vollmacht zur Liquidirung dieſer Forde⸗ 
rungen zu verſehen. — 
Gneſen den 25. Februar 1839. 
Koͤnigliches Land: und Stadt: Gericht. 


EEE 
Das Fräulein Amalia Thereſie Eleonore 
Gräfin Grudzinska auf Oſiek, Kreis Kroͤben, 
und der Herr Emil v. Szoldrski von Deutſch 
Popowo, Kreis Koſten, haben mittelſt Ehevertra⸗ 
ges vom 20ſten November 1838 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, wel⸗ 
ches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 
Rawitſch am 1. Mai 1839. f 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Die Rauchwaaren⸗Handlung von M. A. Lie 
wenſohn, Markt Nro. 55., au ſo eben 
direkt aus London empfangene, nur 4 Loth ſchwere 
Ajour - Herrens Hüte auf Gummi⸗Grund zu den 
bilfiafen Preiſen. — 


Friſchen rothen und weißen Kleeſaamen verkauft 


den billigſten Preiſen 
ee 2 Briske, Mart Nro. 8. 


